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Vom Reichtum

Mit tierischer Geschäftigkeit häuft
man einen Berg von Reichtum an, das
Leben aber bleibt dabei arm,

Epikur

Die Liebe zum Gewinn beherrscht die
ganze Welt. Aristophane*

Das Geld ist die menschliche
Glückseligkeit in abstracto; daher, wer
nicht mehr fähig ist, sie in concreto
zu geniehen, sein ganzes Herz an
dasselbe hängt. Schopenhauer

Reichtum hat Vasallen, keine Kameraden.

Lisa Wenger

Wem das Seinige nicht als der gröhte
Reichtum erscheint, der ist unglücklich,
und wäre er der Herr der Welt.

Epikur

Du trägst sehr leicht, wenn du nichts hast.
Aber Reichtum ist eine leichtere Last.

Goethe

3


	Vom Reichtum

